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Vegetationseinheiten
Wasserschwertlilien-Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Nachtschatten-Brennessel-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10261

X

Das eutrophe feuchte Schilfröhricht liegt im ebenen flach bis tiefgründig vermoorten (heute degradierter Torf) Peenetal nahe dem Übergang 
zum Peenestrom. 
Das Biotop ist zu drei Seiten von kanalartigen Gräben umgeben bei denen unklar ist ob sie mittlerweile Stillgewässercharakter haben.
Nordöstlich wird die Biotopfläche von einem Deich mit Frischwiesenarten bzw. Ruderalarten begrenzt. Vom Deich aus erfolgt auch die 
Schilfgewinnung, worauf einige vom Vorjahr stammende abgelagerte Schilfbündel zeugten. Es handelt sich um einen relativ homogenen 
Bestand mit unterschiedlichen Begleitarten, die aber hinsichtlich der Deckung keine Rolle spielen. Die ehemaligen Gräben sind weitgehend 
verlandet und kaum noch erkennbar. Auffällig sind einige Jagdeinrichtungen (Hochsitze), für die schneisenartig das Schilf regelmäßig gemäht 
wird. Hier kommen vermehrt Begleitarten zum Zuge und einige Süßgräser erreichen höhere Deckungen. Die Beibehaltung der Schilfnutzung
ist zu empfehlen solange die gesamte Fläche nicht auf einmal geschnitten wird. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Schilfgewinnung

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens

Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Festuca rubra
Filipendula ulmaria Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Peucedanum palustre
Poa pratensis Scrophularia umbrosa Symphytum officinale Thelypteris palustris
Urtica dioica


